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VORSCHLÄGE

Der Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten ersucht den federführenden 
Haushaltskontrollausschuss, folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu 
übernehmen:

1. stellt fest, dass im internationalen Umfeld die Instabilität zunimmt und beispiellose 
Herausforderungen erwachsen, wodurch die EU zunehmend dahingehend gefordert ist, 
als globaler Akteur zu handeln; weist auf die maßgebliche Rolle des Europäischen 
Auswärtigen Dienstes (EAD) hin, wenn es darum geht, die Außenpolitik der 
Europäischen Union zu leiten; stellt fest, dass die stärkere Rolle des EAD nicht durch 
eine entsprechende Personalaufstockung untermauert wurde; fordert, dass ausreichende 
Humanressourcen bereitgestellt werden, damit die Wirksamkeit der Europäischen 
Union auf der internationalen Bühne nicht gefährdet wird;

2. stellt fest, dass trotz positiver Trends in den letzten Jahren nach wie vor 
geschlechtsspezifische und geografische Ungleichgewichte innerhalb des Personals des 
EAD bestehen; weist erneut darauf hin, wie wichtig es ist, eine ausgewogene Verteilung 
des Personals in Bezug auf Geschlecht und geografische Herkunft innerhalb der 
unterschiedlichen Kategorien und Besoldungsgruppen, insbesondere in der mittleren 
und höheren Führungsebene, sicherzustellen; ist besorgt darüber, dass Frauen deutlich 
weniger als 50 % des EAD-Personals der mittleren und höheren Führungsebene 
ausmachen und dass die letzten Ernennungen von Personal in Spitzenpositionen dazu 
geführt haben, dass der EAD unter einer vollständig männlichen Führung steht; fordert 
den EAD auf, zügig auf das im dritten Aktionsplan für die Gleichstellung 
festgeschriebene Ziel von 50 % Frauen in höheren und mittleren Führungspositionen 
hinzuarbeiten, unter anderem mittels eines klaren Zeitplans und Maßnahmen, in denen 
festgelegt ist, wann und wie dieses Ziel zu erreichen ist; fordert den Vizepräsidenten der 
Kommission und Hohen Vertreter der Union für Außen- und Sicherheitspolitik auf, 
seine festgelegten Verpflichtungen in Bezug auf die Gleichstellung der Geschlechter 
und die Vertretung von Frauen in seinem eigenen Dienst umzusetzen, und fordert mehr 
Transparenz bei den Entscheidungen über die Ernennung von mittleren und höheren 
Führungskräften; weist ferner darauf hin, dass unter den Delegationsleitern und in der 
höheren Führungsebene die Diplomaten einiger Mitgliedstaaten nach wie vor 
überrepräsentiert sind; fordert weitere Anstrengungen zur Behebung dieser 
Ungleichgewichte, und hebt hervor, dass eine Verbesserung der geografischen 
Ausgewogenheit und des Geschlechtergleichgewichts im EAD zur Verbesserung der 
Kohärenz der Europäischen Union in außenpolitischen Initiativen beitragen würde;

3. betont, dass es wichtig ist, weiter auf eine bessere Rationalisierung und Modernisierung 
des Finanzmanagements und der Verwaltung hinzuwirken; begrüßt die laufenden 
Gespräche über die Vereinfachung des Haushaltsplans des EAD; weist in diesem 
Zusammenhang darauf hin, dass der EAD weiter danach streben muss, die 
entsprechenden Haushaltslinien zu vereinfachen; fordert, dass die Verwaltung des EAD 
modernisiert und vereinfacht wird, auch durch die vollständige Umsetzung des Projekts 
„Innovative 2019“;
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4. betont, dass in allen Einrichtungen eine Kultur der Sicherheit und der Sicherung 
geschaffen werden muss, indem sichergestellt wird, dass der EAD über ein 
angemessenes Maß an Personal, Verfahren, Infrastruktur, Instrumenten, auch im 
Bereich IT, und Haushaltsmitteln verfügt, um seine kritischen und wesentlichen 
Funktionen im Falle unerwarteter Situationen oder Krisensituationen wahrnehmen zu 
können; fordert, dass die Sicherheitsrisiken, insbesondere im Zusammenhang mit der 
Cybersicherheit, verringert werden, indem die Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz der 
digitalen Infrastruktur des EAD vor externen Bedrohungen und Angriffen erhöht 
werden;

5. betont, dass strategisch kommuniziert und gegen böswillige Einflussnahme, 
einschließlich Propaganda aus dem Ausland und Desinformation, vorgegangen werden 
muss; betont, wie wichtig die Task Force des EAD für strategische Kommunikation ist, 
und fordert, dass spezifische Task Forces für strategische Kommunikation eingerichtet 
werden, die sich eigens mit Einmischungen durch China und Länder des Nahen Ostens, 
insbesondere vonseiten des Iran, befassen, und dass sie mit weiteren erforderlichen 
finanziellen und personellen Ressourcen ausgestattet werden; betont, dass die 
strategische Kommunikation auch das Vorgehen gegen Desinformation im 
Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie umfassen muss;

6. betont, dass der EAD die Leitlinien der Kommission für die Meldung von Missständen 
uneingeschränkt einhalten muss, insbesondere um Hinweisgeber, die in gutem Glauben 
handeln, vor jeglicher Form von Beeinträchtigungen zu schützen.

7. bedauert, dass lediglich eine der acht Empfehlungen aus dem Bericht des Europäischen 
Rechnungshofs aus dem Jahr 2016 über die Gebäudeverwaltung durch den 
Europäischen Auswärtigen Dienst weltweit vollständig umgesetzt wurde und drei 
weitere weitgehend umgesetzt wurden; fordert, dass sämtliche ausstehenden 
Empfehlungen umgehend und uneingeschränkt umgesetzt werden;

8. betont, dass eine kohärente und aktualisierte Politik der EU für die Arktis immer 
wichtiger wird; stellt fest, dass das vorgeschlagene Instrument für Nachbarschaft, 
Entwicklungszusammenarbeit und internationale Zusammenarbeit Möglichkeiten 
eröffnet, die Arktis zu finanzieren;

9. stellt fest, dass der EAD eine entscheidende Rolle spielt, wenn es darum geht, die 
Kohärenz der Außenpolitik der Europäischen Union sicherzustellen; betont ferner, dass 
für eine erfolgreiche Umsetzung einer effizienten Gemeinsamen Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik der EU die erforderlichen Ressourcen bereitgestellt werden 
müssen;

10. fordert den EAD auf, die Delegationen der EU in den Ländern der Östlichen 
Partnerschaft und des westlichen Balkans zu stärken und Stellen für örtliche Bedienstete 
zu schaffen, die für die Berichterstattung über legislative Tätigkeiten zuständig sind, 
damit die Europäische Union ein besseres Verständnis der Nachbarschaftsstaaten und 
deren Annäherung an den Besitzstand der EU erlangen kann; betont, dass diese Länder 
dabei unterstützt werden müssen, Reformen zu vollenden und ihre Bürger wirksamer 
über die Maßnahmen der EU zu informieren; betont, dass mehr horizontale 
Verbindungen aufgebaut werden müssen und die Zusammenarbeit zwischen den 
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Delegationen der EU in den Ländern der Östlichen Partnerschaft und des westlichen 
Balkans gefördert werden muss, insbesondere durch die Einrichtung eines regelmäßigen 
Austauschs von Informationen und Fachwissen sowie anderer erfolgreicher 
Arbeitskonzepte, damit die Nachbarländer, die sich an demokratischen und 
proeuropäischen Reformen beteiligen, bestmöglich unterstützt werden können; fordert 
den EAD auf, tätig zu werden, um die Probleme, die zu den festgestellten Fehlern bei 
der Auftragsvergabe geführt haben, zu beheben und künftigen Verstößen gegen die 
einschlägigen Vorschriften vorzubeugen.
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